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Deutſchland.
Trier, d. 20. Auguſt. Sämmtliche Fabriken

und Manufakturen des diesſeitigen Regierungs Be
dere erhalten ſich in ſchwunghaftem Betrieb und ha-
en vor der landwirthſchaftlichen Jnduſtrie Vieles vor

aus. Eben ſo erbaält ſich der Steinkohlen- Abſatz
auf der bisberigen Höbe. Nach Mühlhauſen in Frank
reich allein iſt der Debit von 800,000 Ctnr. auf wei
tere 5 Jahre kontraktlich geſichert. Es halt ſchwer,
den Anforderungen und dem ſteigenden Bedurfniſſe zu
genüägen, und ſind daher bei den landesherrlichen
Steinkohlengruben die erforderlichen Vorkehrungen
zu möglichſt verſtärkter Förderung getroffen worden.
Die vermehrte Nachfrage nach Koaks zum Gebrauch
für die Hüttenwerke hat zu deren Darſtellung die Er-
bauung einer großen Menge neuer Koaks-Oefen er
forderlich gemacht. Bedeutende Quantitäten von
Koaks werden in das Ausland, an Huttenwerke in
Frankreich und auch an den Oberrhein abgeſetzt.
Der Betrieb der Eiſenhütten iſt fortwährend ſehr leb
baft, und die Puddlingswerke ſind ſämmtlich in voller
Thätigkeit. Zu Geislautern wurden unlangſt
zwei neue Hochöfen in Betrieb geſetzt. Aber auch auf
den Privat Eiſenhuütten iſt die Fabrikation in vollem
Gange. So ſind z. B. auf dem den Gebrudern Kraä
mer zu Quint zugebörigen Werke (die Eichelhütte ge-
nannt und im Kreiſe Wittlich belegen) bei einem Hoch-
ofen mit warmem Geblaſe, einem Hammerwerk mit
zwei Feuern, einem Schneide- und Walzwerk, zwei
kleinen Hammern, zwei Pochwerken und einer Säge-
mühle täglich 190 bis 200 Arbeiter beſchäftigt, welche
jährlich im Durchſchnitt 9644 Centner Roh-Eiſen,
8204 Centner Stab Eiſen, 1894 Centner Schmied
Eiſen und 463 Centner Klein- Eiſen fabriziren. Eben
ſo beſchäftigt der etwa 10 Minuten oberhalb belegene
Oberhammer nebſt einem Großhammer mit zwei Feuern
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Stab- Eiſen. Zum Betriebe dieſer beiden Werke wer-
den etwa 900 Fuder Kohlen und 1300 Fuder Eiſen
ſtein erfordert, welche der Eigenthuümer aus feinen
Bergwerken bezieht. Das, gleichfalls im Kreiſe Witt-
lich gelegene, den Gebrüdern Remy zugehoöörige Alfer
Hüüttenwerk, welches erſt im Jahre 1827 angelegt
worden iſt, hat namentlich ſeit dem vorigen Jahre eine
ſehr große Ausdehnung gewonnen. Daſſelbe beſchaf
tigt durchſchnittlich 100 Arbeiter und fabrizirt jährlich
über 40,000 Centner Stab, Schmied- oder Nagel
und Brandeiſen. Das ganze Werk beſteht aus 8
Puddlingsöfen, wovon jedoch nur 6 bei Mangel an
Waſſer in Betrieb geſetzt werden können, aus 5 Schweiß
öfen, von denen 4 in Betrieb ſind, und aus 2 einfa-
chen und einem doppelten Walzwerke. Der Guts-
beſitzer Wallerath aus Conz im Trierſchen Landkreiſe
iſt daſelbſt mit der Einrichtung einer Runkelrüben-
Zucker Fabrik, wozu er die Maſchinen aus Frank-
reich hat kommen laſſen, eifrig beſchaftigt, und hat
zur Kultur der Rüben bereits ein nicht unbedeutendes
Ackerfeld angekauft. Der Viehbhandel hat ſich et
was gehoben der Weinhandel dagegen iſt noch immer
ſehr flau, wenn gleich die 18822, 1833- und 1835ger
Weine etwas im Preiſe geſtiegen ſind. Die Schiff-
fahrt auf der Moſel und Saar war im verfloſſenen
Monat nicht ſehr frequent. Die Ladungs-Gegen-
ſtande beſtanden gröhßztentheils in Getreide, welches
ſtromaufwarts geführt wurde.

Rußland.
St. Petersburg, d. 23. Auguſt. Ueber die

Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers enthält die „Nor-
diſche Biene“ folgende Nachrichten: Nachdem Se.
Maj. der Kaiſer am 12. Auguſt Jhre Maj. die
Kaiſerin auf der Straße nach Moskau von Zars-
koje-Selo aus eine Strecke Weges begleitet hatte,
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kehrte Höchſtderſelbe nach Gatſchina zurück, und reiſte
von dort Abends um 5 Uhr ab. Am 13. um 2 Uhr
Nachmittags machte der Kaiſer zwei Werſt vor Pskoff
Halt, um die Arbeiten der Regiments Stabe der
2ten GrenadierDiviſion in Augenſchein zu nehmen.
Jn Pskoff angekommen begab der Kaiſer ſich zuerſt
nach der Kathedrale und von da, unter dem Freuden-
ruf der Bevölkerung von Pskoff, in das Haus, wel
ches zu ſeinem Empfange in Bereitſchaft geſetzt war.
Dort empfing Hoöchſtderſelbe die Korporation der
Kaufleute, welche die Ehre hatte, ihm Brod und
Salz anzubieten. Nach dem Mittagsmahl, zu wel
chem der Kommandeur des abgeſonderten Grenadier
Korps, der Chef der 2ten Grenadier Diviſion, der
Civil Gouverneur und der AdelsMarſchall des Gou
vernements Pskoff eingeladen waren, beſuchte Se.
Maj. der Kaiſer die öffentlichen Anſtalten und ließ
vier Reſerve Bataillone der erſten Jnfanterie Divi-
ſion die Revue paſſiren. Um 7 Uhr Abends reiſte
Höchſiderſelbe nach ODuünaburg ab, wo Se. Majeſtät
am folgenden Nachmittage eintraf.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt am 15. d. Nach
mittags, in Begleitung des Großfuürſten Thronfolger,
der ſeiner erhabenen Mutter bis zur zweiten Poſt
Station entgegengeeilt war, im beſten Wohlſein in

Moskau angekommen und im Kreml abgeſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
Jn Jrland hat es noch zuletzt bei den Wahlen

Mord und Todtſchlag gegeben. Zu Tuam kamen
die proteſtantiſchen Brauerknechte des Herrn Blake
mit dem katholiſchen Volke in Handgemenge.
res griff die Brauerei an; die Aufruhrakte mußte ver
leſen werden, und, als dieſes vergebens geweſen das
Militair Feuer geben, wodurch zwei Menſchen getoöd-
tet und 28 verwundet wurden, von denen noch einer
am folgenden Tage geſtorben iſt. Die Brauerei wur-
de trotz dem gänzlich demolirt.

Spanien.
(Bayonne, d. 25. Auguſt Berichte aus Ma-

drid vom 21. Auguſt melden, das Kabinet ſei noch
nicht konſtituirt; nur drei Miniſter hatten acceptirt
es herrſchte große Gaährung, aber ohne Unordvung.
Espartero iſt noch zu Torrelodones die 65 Offi-
ziere, welche er hatte arretiren laſſen, ſind entwiſcht.
Die Armee unter Escalera hat ſich zu Miranda und
Vittoria empoört; er ſelbſt (Escalera) iſt von ſeinen
Soldaten ermordet worden, weil er den Karliſten
nicht nach Segovia gefolgt iſt. Die Chapeilgorris ha-
ben ſich zu Oyarzun wegen ihres ruückſtandigen Sol
des aufgelehnt. Es gelang am 23. Auguſt, ſie zu
beſänftigen. Am 22. Auguſt hatte man nichts Neues
zu Saragoſſa. Am 24. ſind 130 Mann von der Le-
gion mit Waffen und Gepäck aus Pampelona nach
Frankreich deſertirt. Sie waren noch nicht an der
Gränze angekommen.

(Bordeaux, d. 25, Auguſt.) Ganz Kaſtilien
bis an den Duero iſt von der Karliſten Expedition be
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Letzte-

iſt. Der königl. General Vigo kam am 18. Auguſt
an, konnte aber den Feind nicht erreichen, der Eil-
märſche machte, wahrſcheinlich um ſich in die Gebirge
von Soria zu werfen. Am 20. Aug. war Madrid ruhig.
Espartero hielt mit ſeinen Truppen eine Stellung
nahe an der Sierra (Bergkette).

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bergen, d. 15. Auguſt.

Vorige Woche kam der bekannte Marquis v. Wa
terford auf ſeiner ſchönen Luſt- Brigg hier im Ha
fen an. Er wollte ſich auch hier in unſeren Straßen
auf die luſtigen Streiche legen, durch welche er ſich in
dem Vereinigten Königreiche einen ſo zweideutigen
Namen gemacht, traf aber zum Unglück auf einen
Wächter, der einer der kraftvollſten unſerer nachtli-
chen Ariſtokraten iſt dieſem mußte er ſich beugen und
ein Schlag von dem Morgenſtern deſſelben ſtreckte den
Marquis halbtodt zu Boden. Es war nahe bei der
Hauptwache, wo ein Bürger Unteroffizier das Kom-
mando hatte durch deſſen Vorſorge erhielt der Lord
ſchleunige Hülfe, befindet ſich aber doch in ſo klagli
chen Umſtänden daß unſere Aerzte an ſeinem Leben
verzweiſeln.

Nach Berichten aus Burgund ſteht der
Weinſtock dort vortrefflich die anhaltende Hitze lätzt
ein eben ſo gutes als reichliches Gewächs erwarten.

Am 14. Auguſt, zwiſchen 65 und 7 Uhr, ſah
man bei London drei Ballons mit Luftſchiffern in
der Luft ſchweben. Die Reiſenden, die von dem herr-
lichſten Wetter begunſtigt wurden landeten ſämmt
lich wohlbehalten, darunter der Naſſau- Ballon mit
dem Hrn. Green und 5 Begleitern. Den letzteren
hätte jedoch beinahe wieder ein Unglück getroffen. Ein
plötzlicher Windſtoß nämlich erhob den Ballon, der
ſchon faſt die Erde erreicht hatte, unvermuthet und
mit reißender Schnelligkeit, und führte denſelben nach
einem kleinen Gehoölze, wo die Gondel in den Zwei-
gen einer mehr als 30 Fuß hohen Fichte hängen blieb,
und die kühnen Luftſchiffer nur mit genauer Mühe und
Noth von den zu Hülfe eilenden Leuten gerettet wer
den konnten.

Auf St. Helena bringt ein engliſcher Mor
gen Gartenland 500 Pfd. Steri. jährlich ein! Das
ganze Jahr hindurch iſt eine Nachfrage nach Lebens-
mitteln und Küchengewächſen, und doch hat der groö-
ßere Theil der weißen Bevölkerung, der ſein Gluck
machen könnte, Schulden, während die Farbigen,
wenn ſie taglich ihr Pfund Brod und Fleiſch, und eine
Pinte Wein haben, ſich um nichts weiter kummern.
Einige wenige, in der Nähe der Stadt ſtehende, Wein-
ſtöcke, welche dem Sergeanten Galway geboöören, brin-
gen dieſem mehrere hundert Pfd. Sterl. jährlich ein.
Gegenwärtig koſten die Weintrauben 8 Sch. 6 P.
(ungefähr 1 Thlr. 6 Sgr.) das Pfund, und in der
entſprechenden Jahreszeit 1 Sch. 6 P. Die Bananen
koſten 9 Pence das Dutzend. Bei allem dem Gelde,
was die Einwohner gewinnen, ſind ſie ſorglos und

freit, die bei Aranda über den Fluß zurückgegangen verſchwenderiſch, aber dabei gute Leute, die einander



ſehr zugethan ſind, und nichts Beſſeres kennen als
ihren alten Felſen.

Wer die Hebriden (an den Küſten von Schott
land) beſucht hat, weiß, wie genau man die Zeit be
rechnen muß, Staffa zu ſehen. Am 1. Auguſt fuh-
ren drei Damen, welche auf der Jnſel Coll zum Be
ſuch geweſen waren hinüber nach Staffa, und zwar
in einem kleinen Boote mit ſechs Matroſen. Kaum
hatten ſie Zeit gehabt, die prachtvolle FingalsHoöhle
zu ſehen, als plötzlich ein gewaltiger Orkan herein
brach. Bei ſolchem Wetter und auf einem ſo gebrech-
lichen Boot, die Jnſel zu verlaſſen, wurde geradezu
dem Tode entgegengehen geheißen haben. Es blieb
ihnen alſo nichts übrig, als auf der öden unbewohn
ten Jnſel zu bleiben, ohne Schutz gegen den Sturm,
ohne Feuer ſich zu erwarmen, und ohne Lebensmittel.
Die kraftvollen Hochländer zogen das Boot an das
Ufer, und bereiteten aus ihrem kummerlichen Segel
eine Art von Zelt, unter welchem die unglucklichen
Damen die Nacht zubringen mußten. Unterdeß brach
der Morgen an, aber der Wind war nicht ruhiger.
Die Bootsleute zogen auf dem höchſten Punkt der Jn
ſel ein Noth Signal auf, was ihnen aber nichts half,
denn der Sturm tobte mit derſelben Wuth, wie frü
her. Gegen den Abend des zweiten Tages wagten
funf kecke Bewohner der Jnſel Gometra, während ei-
ner einſtweiligen Stille, ihr Leben daran, die Oamen
zu retten. Dies machte indeß die Sache nur noch ar-
ger, denn kaum waren ſie bei Staffa angelangt, als
der Sturm mit doppelter Heftigkeit losbrach, und ſie
nun bei Denen bleiben mwußten, denen ſie hatten hel-
fen wollen. So verging die zweite Nacht. Am drit-
ten Tage ſah man, zur größten Freude, ein Dampf-
boot, das zwiſchen den hohen Wellen daher arbeitete
und ſich naherte: als es indeß noch einige Meilen von
Staffa war bielt es fur beſſer, umzukehren. Kurz
darauf erblickte man ein größeres Dampfboot die
„maid of Islay“, aber Alles was dies thun konnte,
war, den Verhungerten vier vierpfundige Brode zu
kommen zu laſſen. Allmahlig legte ſich das Unwet-
ter noch am ſelben Tage konnten die Damen auf ih-
rem Boot die Jnſel verlaſſen, und ſind nun glucklich
wieder in Glasgow angelangt.

Kunſt Nachricht.
Sonntag unter der Kirche iſt die Ausſtellung ge

ſchloſſen, dagegen dieſelbe von 35 bis 6 Uhr Nachmit
tags geöffnet.

Der Vorſtand des Kunſtvereins,
et
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll die Summe von 134,000 Thlr. Courant,
wovon 34 000 Thlr. zu Weihnochten c. 50,000 Thlr.
zu Weihnachten 1838. vnd 80,000 Thlr. zu Weihnach-
ten 1839 ſpäteſtens gezahlt werden muüſſen, die aber
auch ganz oder theilweiſe fruüher und nach Umſtänden
ſogleich gezahlt werden kann, durch den Unterzeichneten

gen Areal, ſoll ſofort verkauft werden.

auf ganz ſichere Hypotheken in kleineren und größeren
Raten belegt werden.

Deßfallſige Vorſchläge, die unter Beifugung der
betreffenden Dokumente und namentlich der Hypothe
kenſcheine eine genaue Angabe der angedotenen Sicher
heit und Zinſen, ſo wie der gewünſchten Kundigungs
friſt und der Zeit, binnen welcher der Anbietende an
ſeine Offerte gebunden ſein wolle, enthalten werden
portofrei erbeten, und werden, falls die Offerte annehm
lich ſcheint, durch Acceptation derſelben oder durch Stel-
lung der Gegenbedingungen, ſonſt aber durch Rückga
be oder Ruckfendung der übermachten Papiere, mög
lichſt bald beantwortet.

Magdeburg, den 22. Auguſt 1837.
Der Juſtiz-Commiſſarius Heidman,

Fuürſtenſtraße No. 18.
1000 Thaler Courant ſind ſofort auszuleihen

No. 222. Brüderſtraße in Halle.
Eine Dampfmaſchine zu 3 Pferdekraft, ſucht der

Maurermeiſter Ganßauge, wohuhaft auf dem Neu-
markt No. 1288. in Halle.

30 Stück alte geſunde Hammel ſind zu verkaufen
auf dem Rittergute in Farnſtäde bet Querfurth.

Es liegen 575 Thlr. Cour. gegen Pupillar Sicher
heit zum Ausleihen bereit. Nähere Nachricht en
Halle No. 724., Markt und SchmeerſtraßenEcke.

Sonntag den 8. September Concere im Gar
ten des Herrn Stadtraih Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.
Sonntag den 3. September Concert im Gar

ten zur Weintraube, Giebichenſteiner Allee.
Das Stadtmuſikchor.

a Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen ausge
ruſteter junger Menſch kann unter ſehr annehm-
baren Bedingungen eine gute Stelle als Lehrling
in einer bedeutenden Materiolwagaren Handlung erhal-
ten, durch das Central-Agentur-Comptoir in

Delitz ſch. Sattler.Ein in der fruchtbarſten Gegend von Anhalt lie-
gendes Rittergut, von circa 400 Magdeburger Mor

Das Nädere
ertheilt auf portofreie Anfrazen der Amtmann Bu
kow zu Alsleben an der Saale.

Eintausend Thaler Preuss. Court., jede Stunde
zahlbar, sollen gegen hypothekarische Sicher-
heit zu 4 proCent ausgeliechen werden. Dage-
gen werden gegen gute Sicherheit 150 Thlr. und
100 Thlr. zum 1. Oethr. c. gesueht von F. Bukow
zu Alsleben a. d. S.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Privat
Sekretair, der zuletzt als Rechnungsführer einer Do
moine placitt war, ſucht ſofort eine Anſtellung. Der
Amtmann Bukow zu Alsleben an d. Saale wird
das Nahere darüber mittheilen.
300 Thlr. und 1000 Thlr. liegen auf ſichere Hypo-
thek zum Ausleihen bereit. Das Nähere No. 268.
Sandberg.



Auctidn.Auf den 5. Sept. des Vormittags um 9 Uhr, ſoll
in dem Hauſe des Herrn Jedermann im Neuen
dorfe in Eisleben,

8 Pferde und Geſchier,
1 vollſtändiger Ackerwogen und andere Ackergeräthe

ſchaften, 1 Thaiſe und andere Sachen mehr,
meiſtbietend in Preuß. Cour. und gegen ſogleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Eisleden, den 28. Auguſt 1837.
Melcher.

Foregrährend tägliche Gelegenheit nach Berlin zu
fahren, ſo wie auch nach Leipzig und Naumburg
im Gaſthof zum ſchwarzen Baär.

C. F. Eckerk.
Gaſthof verkauf.

Ein in einer anſehniichen kommerziellen Mittelſtadt
an der neuen Magdeburger Cdauſſee in der beſten
Lage der Stadt belegener, mit ledhafter Nahrung und
im deſten baulichen Stande erhditener Gaſthof, mit hin
Koglichen Stallungen, ziemlich bedrutendein Hofraum,
Garten und übrigem Zubehör, ſoll Familienrechältniſſe
halber mit ſämmtlichen Meubles in Gaſt immern und
übrigen Jnventarium, unter annehmlichen Bedingun
gen verkauſt und ſogleich uübergeben werden.

Auch iſt Verkäufer nicht abgeneigt, mit ſeinem Gaſt
hofgrundſtück gegen ein Landgut von ungefähr 4 oder 8
Wiſpel Ausſaat einen Tauſchhandel zu treffen.

Hierauf Reflektirenden ertheilt das Nähere in por
tofreien Briefen der beauftragte verpflichtete Taxator
vnd Auctionator Bergheim in Eisleben.

Abgang des Dampſſchiffes Friedr. Wilhelm III.
mit Paſſagieren und Gütern von Magdeburg nach
Hamburg, den 7. September früh 8 Uhr.

a Ein großer zweithütiger Kleiderſchrank ſteht
billig zu verkaufen. Halle, alter Markt No. 494.
Im Gaſthof zum Goldnen Engel, vor dem Stein
ther, wird von Sonntag den 3. Septbr. an, alle
Sonntage und Montage Tanzmuſik gehalten.

Goaſtwirth Golle.
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Fonds- und Geld -Cours

Berlin, w. Pr. Cour.
Br. G.d. 31. Aug. 1887

St. Schuldſch 1023 (1023 Kur- u. Nm. do. 1003Pr. Engl. Ob. 304 1024 1005 do. do. do. s 993
Pr.Sch.d Seeh 635 625 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 1033 102, frügfſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch do 10585 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt Ob. 4 1033 102; Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm. 86
tbing. do. FSGold al marco --2154 2143

Danz. do. in Th. 458 Neue Duk. 18
Weſtpr. Pfob. A 1045 1043 Friedrichsd'or l 13
Gr. Hz. Poſ. do 1013 And. Goldmün
Oſtpyr. Pfandbr 4 l1043 zen à 5 Thlr. 18 1243
Pomm. Pfandbr. 4 1054 1025 IDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 e 2 6 1Gerſte 22 6Hafer 17 6Oel, 92 Thlr.
WMagdeburg, den 30. Auguſt. (Nach Wisveln.)

Weizen 364 thl. Gerſte 18 thl.Roggen 254 26 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Auguſt 33 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Da in mehreren Theilen Englands die Wei-

zen Erndte bereits ſtattgefunden und der neue Weizen
von guter Qualität iſt, ſo ſind die Weizenpreiſe im
Durchſchnict in England um 2 Sh. in London aber
ſeit dein 15. Auguſt um 5 Sh. der Quarter gefallen.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September-

Jm Kronprinzen: Se. Durchlaucht der Prinz
Wilhelm v. Deſſau a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Duprée a. Mainz. Hr. Kfm. Fleck a. Mün-
ſter. Hr. Gutsbeſ. Buſch a. Duſſeldorf.
Hr. Etatsrath v. Schack m. Fam. a. Kopenha-
gen. Hr. Oderſt v. Bila a. Luxemburg.
Hr. Senator d'Ogareſf a. Petersburg. Frau
Kammerhertin v. Cramm, Stiftsdame v. Gries

heim u. Fräul. v. Munchhauſen a. Braunſchweig
Stadt Zürch: Frau v. Bülow a. Beiernaumburg.

Hr. Kaufm. Maryx a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Greiningen a. Frankfurt a. M.

Goldnen Ring: Frau Paſtor Voigt a. Merſeburg.
Hr. Paſtor Fſſel a. Unterrieſen. Hr. Part.

Krainfels a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Funke o.
Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Freiherr v. Benda u. Hr.
Gutsbeſ v. Reuter a. Regeasburg. Hr. Du-
perint. Dr. Sreim a. Gr. Ottersleben. Hr.
Kaufm. Langemak a. Zeitz. Hr. Prof. Merſch
u Hr. Prof. Dr. Poquet a. Luxemburg. Hr.
OLG Aſſeſſ. v. Weithern a. Potsdam. Hr.
Hauptm. v. Beitwitz a. Berlin. Hr. Major
v. Siemon a. Liegnitz. Hr. Gutebeſ. v. Hagen
m. Gem. a. Weimar. Hr. Part. Keiſer g.
Dresden. Hr. Arzt Dr. Stapf a. Naumburg.

Hr. Cand. Dichſtein u. Kadett v. Berken a.
Weißenſee. Die Kadetten v. Claß, v. Rüdel, r
v. Malachowski u. v. Gayl a. Potsdam.

Schwarzen Adier: Hr. Aſſeſſor Zier a. Naum-
burg. Hr. Stud. Völker a. Frankfurt. Hr.
Stud. Timmer a. Jever.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Fiſcher a. Allſtedt.
Hr. Täſchner Müller a. Berlin.
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